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12.2
Rechte und Pflichten eines Bürgers in Deutschland


	Kommunikatives Ziel
	Einen Zusammenhang erklären


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Grundrechte, Menschenrechte, Bürgerpflichten, Meinungsfreiheit, Informationsfreiheit


	Schlüsselbegriffe
	Artikel (Gesetzesartikel), Bürger, Bürgerpflichten, Gleichheitsgrundsatz, Grundgesetz, Grundrechte, Meinungsfreiheit, Menschenrechte, Menschenwürde, Recht, Religionsfreiheit, Staat, Staatsgewalt, Zensur


	Materialien
	Quellenarbeit: kritische Medienreflexion (M 1)

Gleichheitsgrundsatz (M 2)

Videos in URL: 
https://www.justiz.bayern.de/media/images/erklärvdeo_grundlagenfilm_ rechtsbildung.mp4
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/videos/bikv-231/
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/videos/bikv-232/
LearningApps in URL: 
https://learningapps.org/display?v=pqhfmcj1k22 

https://learningapps.org/watch?v=pdiiza7bt22
https://learningapps.org/display?v=pa8agsk7c22 

https://learningapps.org/watch?v=pycwfu01n22


	Lernsituation

	Leila kommt in die Klasse und erzählt:

	
	„Gestern wurde eine ältere Dame von einem Polizisten im Zug kontrolliert. Er wollte ihre Papiere sehen. Sie hatte ihre Papiere nicht dabei. Er hat sie aufgefordert, dass sie ihre Papiere in der nächsten Polizeidienststelle innerhalb einer Woche vorlegen müsse. Der Polizist erklärte, dass man in Deutschland verpflichtet sei, einen Identitätsnachweis zu besitzen, und dass man ihn auf Verlangen einer Behörde vorzeigen muss.

Welche Rechte und Pflichten hat man in Deutschland? Sind die Rechte und Pflichten für alle gültig? Könnt ihr mir das bitte erklären?“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Erzählung

Brainstorming: Welche Rechte und Pflichten hat man in bestimmten Lebensbereichen?

Die Schülerinnen und Schüler diskutieren in der Gruppe.

Informationstext: Rechte und Pflichten eines Bürgers in Deutschland

Die Schülerinnen und Schüler lesen die verkürzte Version der Artikel 1 bis 5 und 12 des Grundgesetzes.

Individuelle Wörterliste

Textverständnis: Haben Sie alles verstanden?

Informationsvideo: Einig sein. Recht achten. Freiheit leben. So funktioniert der deutsche Rechtsstaat. 
(Differenzierungsmöglichkeit)
Wortschatz: Welche Bedeutung haben die neuen Wörter?

In welchem Artikel finden Sie die Information?

Grammatik: Die Modalverben dürfen (nicht dürfen) und müssen
und ihre Ersatzformen

	planen

durchführen
	Welche Pflichten leiten sich aus den Rechten ab?

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in Kleingruppen mit den Artikeln des Grundgesetzes und leiten von den Rechten die Pflichten ab.

Hinweis: Die Lehrkraft sollte als Mittel der Binnendifferenzierung eine Auswahl der zu bearbeitenden Artikel treffen.

	präsentieren

dokumentieren
	Meine Antwort auf Leilas Frage

Die Schülerinnen und Schüler erklären mit Hilfe ihrer Notizen, welche grundlegenden Rechte und Pflichten sie in Deutschland haben. (Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Mein Herkunftsland: Rechte und Pflichten

Die Schülerinnen und Schüler interviewen sich gegenseitig und vergleichen Rechte und Pflichten in ihren Herkunftsländern.

	Vertiefung
	Medienwelten: kritische Medienreflexion (M 1)

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen mit Hilfe eines Entscheidungsbaumes die Informationsqualität von Forumsbeiträgen.

Hinweis: Der Entscheidungsbaum ist sehr einfach dargestellt. Man sollte die Schülerinnen und Schüler explizit darauf aufmerksam machen, dass durch den Entscheidungsbaum zwar die Wahrscheinlichkeit steigt, dass die Quelle zuverlässig ist, aber dies nicht zu hundert Prozent der Fall sein muss.

Politik und Gesellschaft:
[image: image1]Gleichheitsgrundsatz (M 2)

Politik und Gesellschaft:
[image: image2]Rechte und Pflichten in Deutschland (M 3)


	12.2
	Rechte und Pflichten eines Bürgers in Deutschland
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Materialien


M 1 (Quellenarbeit: kritische Medienreflexion) 
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Leila sagt zu Ihnen:
Sie recherchieren im Internet und finden zwei Forumsbeiträge.
Welchem der beiden Forumsbeiträge schenken Sie mehr Vertrauen?
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Vergleichen Sie die beiden Forumsbeiträge.
Tipp: Verfassen Sie am Rand Notizen.
Pendler_King

Den Ausweis wollen die Kontrolleure hier bei uns auch immer sehen. Aber das Recht haben sie gar nicht! Da könnte jeder kommen! Schließlich gibt es auch den Datenschutz. (
Anwalt4you

Laut § 1 PAuswG gilt in Deutschland eine Ausweispflicht. Dies bedeutet nicht, dass man den Ausweis immer bei sich haben muss. Aber man muss ihn gegenüber einer Behörde vorzeigen können. Falls man sich nicht ausweisen kann, weil der Ausweis zum Beispiel abgelaufen ist oder man keinen Ausweis mehr besitzt, muss man ein Bußgeld zahlen (§ 32 PAuswG).
Falls Sie weitere Fragen zu diesem Thema haben, schreiben Sie mich gerne an:
anwalt4you@kanzlei-mueller123.de.
VG Toni Müller

Welcher Forumsbeitrag ist eine zuverlässige Quelle?
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Markieren Sie im Entscheidungsbaum den jeweiligen Weg für die Einschätzung der Forumsbeiträge.
Tipp: 
Lesen Sie jede Frage genau und beantworten Sie diese mit Ja oder Nein.
Gehen Sie je nach Antwort zum nächsten Entscheidungskästchen.
Entscheidungsbaum:
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So bewerte ich die Forumsbeiträge. 
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Tauschen Sie sich zu zweit aus.
Wo finde ich verlässliche Informationen? 
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Notieren Sie Ihre Ideen.
Fachbücher

Selbstreflexion: Medienverwendung
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Kreuzen Sie an: Wo fühlen Sie sich bei der Nutzung von Medien sicher?
	
	trifft vollständig zu
	trifft zu
	trifft eher nicht
zu
	trifft nicht zu

	Ich weiß, wo ich verlässliche Informationen finden kann.
	
	
	
	

	Ich kann selbst prüfen, ob eine Quelle verlässlich ist oder nicht.
	
	
	
	

	Ich kann die Qualität der Quellen bewerten.
	
	
	
	

	Ich nutze verschiedene Medien
(zum Beispiel Bücher, Fachzeitschriften, Internet), um Informationen zu erhalten.
	
	
	
	


M 2 (Gleichheitsgrundsatz)
Gleichheitsgrundsatz
Artikel 3 des Grundgesetzes sagt, dass alle Menschen vor dem Gesetz gleich sind und Männer und Frauen gleichberechtigt sind.
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Tauschen Sie sich im Team aus: In welchen Situationen ist Ihnen die Gleichberechtigung in Deutschland aufgefallen?
Umfrage zum Thema Gleichberechtigung
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Fragen Sie einen Schüler aus der Fachklasse zu diesem Thema.
Tipp: 

Diese Formulierungen helfen Ihnen.
· Hallo! Hast du kurz Zeit? Wir machen in der Klasse eine Umfrage zum Thema …
· Entschuldige. Darf ich dir eine Frage stellen? Wir beschäftigen uns im Unterricht gerade mit dem Gleichheitsgrundsatz und machen eine Umfrage zu diesem Thema.
· Deine Erfahrungen zum Thema … wären für uns interessant.
· Mich würde deine Meinung zu dem Thema … interessieren.
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Besprechen Sie anschließend im Team Ihre Umfrageergebnisse.
M 3 (Rechte und Pflichten in Deutschland)
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Rechte und Pflichten in Deutschland
Sie haben sich über Rechte und Pflichten in Deutschland informiert. Als Zusammenfassung erstellen Sie eine Übersicht zu den Rechten und Pflichten in Deutschland.
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Erstellen Sie eine Zusammenfassung der Rechte und Pflichten in Deutschland.
Tipp: 
Die Übersicht kann in Form einer Hausordnung, einer Plus-Minus-Liste oder einer Auflistung gestaltet sein.
	12.2
	Rechte und Pflichten eines Bürgers in Deutschland

	Schlüsselbegriffe


der Artikel (der Gesetzesartikel): ein Abschnitt in einem Gesetz; Zum Beispiel ist das Grundgesetz in Artikel, andere Gesetzesbücher sind in Paragrafen (§) gegliedert.
der Bürger/die Bürgerin:
a) der Staatsbürger/die Staatsbürgerin: jemand, der einer Gemeinde/einem Staat angehört und sowohl Bürgerrechte (zum Beispiel das Wahlrecht) als auch Bürgerpflichten (zum Beispiel die Meldepflicht, die Steuerpflicht) hat; Merkmal: Staatsangehörigkeit
b) der Bürger/die Bürgerin: alle Personen in einem Land unabhängig von der Staatsangehörigkeit, oft auch als Einwohner bezeichnet
die Bürgerpflichten: festgelegte Verhaltensregeln, um das Zusammenleben in einer Gesellschaft zu ordnen; Die Verhaltensregeln legt der Staat in der Verfassung und in den Gesetzen fest. Es gibt Rechte und Pflichten. Beispiele für Pflichten eines Bürgers: die Meldepflicht, die Steuerpflicht, die Schulpflicht
der Gleichheitsgrundsatz: Alle Menschen sind vor dem Gesetz und dem Staat gleich. Alle Menschen haben dieselben Rechte und Pflichten. Niemand darf bevorzugt oder benachteiligt werden. Ziel: Gleichberechtigung der Menschen
(Artikel 3 GG)
das Grundgesetz: die Verfassung des deutschen Staates; Im Grundgesetz sind die Bürger- und Menschenrechte festgelegt. Das Grundgesetzt beschreibt die staatliche Ordnung der Bundesrepublik Deutschland sowie wichtige Rechte und Pflichten der Einwohner und die Aufgaben des Staates.
die Grundrechte: Es sind Rechte, die der Staat den Menschen, die in seinen Grenzen leben, garantiert. Sie beinhalten sowohl Menschen- als auch Bürgerrechte. Zu den Grundrechten zählen beispielsweise die Menschenwürde, die Meinungs-, Glaubens- und Pressefreiheit. In Deutschland stehen die Grundrechte in den Artikeln 1 bis 19 des Grundgesetzes.
die Meinungsfreiheit: das Recht, seine Meinung auch in der Öffentlichkeit frei zu sagen; Auch Kritik darf geäußert werden. Dabei darf niemand beleidigt werden (Artikel 5 GG).
die Menschenrechte: Rechte, die jedem Menschen ab seiner Geburt unabhängig von seiner Stellung in Staat, Gesellschaft, Familie, Kultur, Religion und Beruf bereits dadurch zustehen, dass er als Mensch geboren ist; Menschenrechte können nie entzogen werden.
die Menschenwürde: Die Menschenwürde ist in der deutschen Verfassung, dem Grundgesetz, besonders geschützt (Artikel 1 GG). Alle Menschen haben unabhängig von ihrer Herkunft, ihrem Geschlecht, ihrem Alter oder Zustand denselben Wert. Niemand darf benachteiligt oder diskriminiert werden. Die Würde eines Menschen darf nicht verletzt werden. Es ist oberste Aufgabe des Staates, die Menschenwürde zu schützen.
das Recht: zuerkannter Anspruch bzw. Berechtigung zu etwas; staatlich festgelegte Verhaltensregeln, um das Zusammenleben in einer Gesellschaft zu ordnen; Die grundsätzlichen Verhaltensregeln legt der Staat in der Verfassung und in den Gesetzen fest. Es gibt Rechte und Pflichten. Beispiel für die Menschenrechte: freie Meinungsäußerung (Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen); Beispiel für Bürgerrechte: Versammlungsfreiheit (deutsche Verfassung/Grundgesetz)
die Religionsfreiheit: das Recht des Menschen, seine Religion frei auszuüben (Artikel 4 GG)
der Staat: Ein Staat besteht aus einem Volk, einem Gebiet mit Grenzen und einer Staatsgewalt.
die Staatsgewalt: alle Rechte eines Staates und die Mittel, diese Rechte durchzusetzen; Beispiele: Das Parlament hat im Staat das Recht, Gesetze zu beschließen (Legislative), z. B. ein neues Gesetz zum Umweltschutz. Der Richter spricht das Urteil und bestraft den Einbrecher (Judikative). Der Polizist verhaftet den Dieb (Exekutive).
die Zensur: Der Staat überprüft, kontrolliert und verbietet die freie Meinungsäußerung über die Medien. Informationskontrolle; In Deutschland ist die Zensur verboten, es herrscht Meinungs- und Pressefreiheit.
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„So einen Fall wie mit der älteren Dame im Zug erlebten bestimmt schon mehrere Personen in Deutschland. Lass uns im Internet danach suchen. Dort finden wir bestimmt in einem Forum gute Erklärungen. Aber wir sollten aufpassen, dass wir zuverlässige Quellen finden. Mein Problem ist oft: Wie weiß ich, ob eine Quelle zuverlässig ist?“








Wo finde ich verlässliche Informationen?








